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Ich war nach dem Abitur von September bis 
Dezember in New York, um neue Erfahrungen zu 
sammeln, mein Englisch zu verbessern und einen 
Einblick in meinen spaeteren Beruf zu gewinnen: 
der Werbung.

Während der ersten vier Wochen absolvierte ich 
einen Sprachkurs an 4 Tagen die Woche für jeweils 
vier Stunden. Der Unterricht war super! Wir hatten 
viel Spass. Ich habe mich mit meiner Klasse sehr 
gut verstanden und wir trafen uns weiterhin regel-
maessig mit der Lehrerin. Nach dem Sprachkurs 
machte ich ein 9-woechiges Praktikum in der 
PR-Abteilung von Benetton, mit mir war dort auch 
eine Praktikantin aus Schweden und wir hatten 
immer viel Spass zusammen, auch wenn die Arbeit 
manchmal aus Broetchen kaufen bestand. ... Ich 
wollte am liebsten in einer Werbeagentur arbeiten, 
leider war das nicht möglich, weil ich keine 
Vorkenntnisse hatte. Daraufhin wurde mir Benetton 
angeboten, es war die Abteilung von Benetton, 
die Kleidung an Magazine schickt (zum Beispiel 
Elle, Vogue, Cosmopolitan, Marie Claire), damit 
diese in den Zeitschriften gezeigt und „empfohlen“ 
wird. Meine alltaegliche Aufgabe bestand folglich 
darin, Kleidung zu Modezeitschriften zu senden und 
sie wieder in Empfang zu nehmen, keine kreative 
Arbeit mit Medien. Ich wuerde nicht sagen, die 
Arbeit war schlecht, aber es war nicht das, was ich 
erwartet hatte.

Das tolle war, dass man immer und ueberall neue 
Leute kennenlernt. Alleine bei der Sprachschule 
lernte ich eine Menge Leute kennen, die ich wei-
terhin regelmaessig traf. Ich wohnte in einem 
Apartment und teilte mir Kueche und Bad mit einer 
Frau aus Hamburg und einem Maedchen aus 
Barcelona, später mit einer 19-jährigen Französin 
aus Paris. Sie blieb so lange wie ich und wir sind 
sehr gute Freunde geworden! Ich wuerde jederzeit 
wieder nach New York gehen und zu der 
Sprachschule, aber vielleicht würde ich kein 
Praktikum mehr fuer eine so lange Zeit machen, 
denn nach der Arbeit von neun bis fuenf Uhr bist 
du zu muede und es ist zu spät, ins Museen zu 
gehen oder aehnliches zu besichtigen. Doch die 
vielen Freunde, die ich gefunden habe, und diese 
tolle Stadt haben meinen Aufenthalt so einzigartig 
gemacht, dass ich sehr froh bin, es gemacht zu 
haben und ich kann es nur jedem weiter empfeh-
len! Ich sehe meine Zeit hier als eine riesen Chance 
und geniesse mein Leben wie schon lange nicht 
mehr!
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